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einen solchen Badeschwamm vor Mund und Nase,
schöpfe vor der Tür noch einmal tief Atem nnd springe
dann durch das Zimmer auf das nächste Fenster zu,
schlage die Scheibe aus,,stecke den Kopf durch die ent¬
standene Öffnung, schöpfe frische Luft, springe zum
nächsten Fenster u. s. w. bis ein starker Luftzug ent¬
steht und bringe dann den Bewußtlosen aus dem Zimmer.
Wenn in einem Baume Leuchtgas ausgeströmt ist, so
darf man ihn nicht mit einem Lichte betreten.

Ist jemand in einem Keller oder in einem Brunnen
durch Einatmen von Kohlensäure in Erstickungsgefahr
gekommen, so suche man in diesen Bäumen eine Luft¬
bewegung zu erzielen und zwar durch Schießen, Hinab¬
werfen von brennendem Stroh, Papier etc. Für alle
Fälle muß der Helfer an ein Seil gebunden und mit
einem Mundschutz-Verbande (wie vorhin angegeben)
versehen sein.

4. Eindringen fremder Körper.
a) Fremdkörper in der Nase und im Ohre.

Manchesmal kommt es vor, daß Bohnen, Erbsen,
Insekten, Fruchtkerne u. dgl. in den äußeren Gehörgang
oder in die Käse gelangen. In diesem Falle darf man
nicht versuchen, solche mit dem Finger oder mit Instru¬
menten zu entfernen, Man suche vielmehr durch Aus¬
spritzen mi't lauwarmem Wasser den eingedrungenen
Gegenstand zu entfernen, und sollte dies nicht gelingen,
dann rufe man den Arzt.

b) Fremdkörper im Auge.
Gelingt es nicht, den Fremdkörper durch Öffnen

der Lidspalte herauszubekommen, so unterlasse man
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